
Das Alternative Branchenbuch. Ausgabe 
1986/87. DIN A4, Broschüre, 206 Seiten, 
DM 9,80. Hrsg. AL-TOP Verlags- und Ver­
triebsgesellschaft für umweltfreundliche 
Produkte mbH, Grimmstraße 4/-Eg., 
D-8000 München 2.

Viele Menschen wollen heute naturbewußter 
leben und sich umweltfreundlicher verhal­
ten. In vielen Bereichen fehlt das Infor­
mationsmaterial über entsprechende Pro­
dukte. Die Herausgeber bemühten sich um 
weitgestreute Information und sammelten an 
die 9.000 Adressen und Telefonnummern von 
Herstellern und Anbietern umweltfreund­
licher Produkte und ökologisch vertretbarer 
sowie ganzheitsmedizinisch orientierter 
Dienstleistungen. Derzeit beinhaltet dieses 
Branchenverzeichnis fast ausschließlich 
Adressen aus der BRD. Eine weitere Auflage 
soll auch die Schweiz und Österreich 
berücksichtigen. Den Abschluß des Buches 
bildet ein redaktioneller Teil, der Fach­
beiträge zu verschiedenen Bereichen des 
Umweltschutzes, wie z. B. Baubiologie, Er­
nährungswissenschaft, ökologischer Land­
bau, Recycling, sanfte Technologien, etc. 
enthält. Ja.

30 österreichische Seen. Ein Guide für 
Angler, Camper, Segler, Surfer und Tau­
cher von Thomas M. Horcicka und René 
Herndl. 65 Seiten, 60 Fotos (aktuell, 4- 
Farben), 17 Karten; Format 20x20 cm. 
öS 179,-. Edition Terra, Verlag T. Horcicka, 
Bayerhamerstr. 12e/11, Salzburg 

Die größten österreichischen Seen werden in 
bezug auf die im Untertitel angeführten Nut­
zungen vorgestellt. Die Autoren brachten 
ihre umfangreichen praktischen Erfahrun­
gen an heimischen Gewässern in diese Bro­
schüre ein. In sehr kompakter Form werden 
die einzelnen Seen vorgestellt. Karten zei­
gen die vorherrschenden Winde und son­
stige für den Segler und Surfer wichtige An­
gaben (z. B. Krananlage, Yachtclub, Surfplatz 
etc.) sowie die wichtigsten Fischarten der je­

weiligen Seen. Camper finden die nötigen 
Kontaktadressen; schade, daß nicht auch 
Lizenzausgabestellen für die Fischerei ange­
führt sind.
Eine Besonderheit stellt die englische Kurz­
fassung jedes Kapitels dar, wodurch dieser 
Führer auch dem nicht deutschsprachigen 
Ausländer zugänglich gemacht wird. Das 
Buch eignet sich auch gut als Souvenir und 
als Geschenk -  auch für fremdsprachige 
Freunde. A.J.

Wasser-Kalender 1987. Jahrbuch für das 
gesamte Wasserfach. Herausgegeben 
von Prof. Dr. Ing. habil. R. Wagner. 21. 
Jg., 464 Seiten, Plastikeinband, Preis: 
DM 33,80. Erich Schmidt Verlag.

Der alljährlich erscheinende Wasser-Kalen­
der liefert wichtiges Informationsmaterial für 
den Wissenschaftler und Politiker aus dem 
Bereich der Wasserwirtschaft.
Die Abhandlungen betreffen diesmal vorwie­
gend das Grundwasser, wie chemische, phy­
sikalische Eigenschaften, Wärmehaushalt 
und Aufbereitung. Einzelarbeiten behandeln 
das Problem der Gewässerversauerung und 
die gesetzlichen Grundlagen der Wasser­
wirtschaft in Deutschland. Das Glossarium 
findet in der 16. Folge seine Fortsetzung. Wie 
in jedem Band werden die Einrichtungen 
und Institute des Wasserfaches erfaßt. In 
einem Generalregister sind jene Stichwörter, 
welche von 1971 bis jetzt behandelt wurden, 
zusammengefaßt. I.B.

Wasser und Abwasser. Band 30 »Jubiläums­
band Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. R. Liepolt 
zum 80., Geburtstag gewidmet«. 1986, 
Herausgeber und Verlag: Bundesanstalt 
für Wassergüte in Wien-Kaisermühlen. 
663 Seiten. Preis: öS 367,-.

Der 30. Band »Wasser und Abwasser« ist ein 
Jubiläumsband. Gefeiert wurde der 80. Ge­
burtstag von Prof. Liepolt, der vor 30 Jahren 
die vorliegende Schriftenreihe ins Leben ge­
rufen hat, der 40. Geburtstag der Bundes­
anstalt für Wassergüte, dessen Leitung Prof. 
Liepolt von 1951-1971 innehatte, und der 
10. Geburtstag des österreichischen National­
komitees (ÖN) der Internationalen Arbeits­
gemeinschaft für Donauforschung, an des­
sen Gründung Prof. Liepolt wesentlich betei­
ligt war. Das Lebenswerk von Prof. Liepolt 
und die Geschichte der Bundesanstalt für 
Wassergüte wurde in zwei Artikeln der vorlie­
genden Schriftenreihe festgehalten. Daran 
schließen 19 Fachartikel über: mikroskopi-
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sehe Untersuchungen von Abwasser und 
Gewässern, mutagene Aktivität von Wässern 
im Raum Wien, Schwermetallgehalt in kom­
munalen und Straßenabwässern und deren 
Elimination, algologische Untersuchungen 
des Traunsees und des Schilfgürtels des 
Neusiedler Sees, Grundwasserhaushalt im 
Neusiedler-See-Gebiet, Probleme und Me­
thoden der Gewässergütebeurteilung (am 
Beispiel Mitterweißenbach, Langbathbach, 
Ischl, Miesenbach, Wulka, Leitha, Stoober- 
bach und Aiterbach), Hindernisse der Auf­
wärtswanderung verdateter Fischnährtiere, 
Fütterungsversuche an Rädertieren, Schwer­
metalle, Radioaktivität, Gewässergüteunter­
suchungen und mikrobiologische Wasser­
güte der Donau, Vorschläge für die ökologi­
sche Gestaltung des Stauraumes Wien.

I. B.

Gewässerregelung -  Gewässerpflege.
Naturnaher Ausbau und Unterhaltung 
von Fließgewässern. Von Gerd Lange und 
Kurt Lecher. 1986 erschienen, 288 Seiten, 
196 Abbildungen und 36 Tabellen, karto­
niert. Preis DM 68,-. Verlag Paul Parey. 

Durch Jahrzehnte hindurch wurden Fließ­
gewässer den unmittelbaren Nutzungs­
ansprüchen des Menschen entsprechend in 
ein Korsett der Technik gepreßt. Erst nach­
dem allzuviele Gewässer ihrer ursprüng­
lichen Funktion im Naturhaushalt mehr oder 
weniger stark beraubt wurden, kam die Er­
kenntnis über das Verlorengegangene. Der 
Mensch sieht sich gezwungen, neben den 
wirtschaftlichen Aspekten auch ökologische 
bei der Gewässernutzung miteinzubeziehen. 
Nach einer kurzen Einführung in die Lim­
nologie der Fließgewässer und in die hydrau­
lischen und rechtlichen Grundlagen werden 
im vorliegenden Buch die neuesten Erkennt­
nisse und Erfahrungen des naturnahen Aus­
baues und der Unterhaltung von Fließ­
gewässern von den Alpen bis zum Flachland 
präsentiert, wie z. B. in den Kapiteln: Rege­
lungsgrundsätze, Sicherung von Gewässer­
profilen, Bauwerke, Hochwasserschutz, Ein­
fluß von Landwirtschaft, Siedlungen und 
Straßenbauten, Wildbachverbauung, Land­
schaftsgestaltung, Gewässerunterhaltung 
und -pflege, Projektentwicklung und Kosten­
kalkulation von Gewässerregelungen. Natur­
naher Wasserbau ist ein Kompromiß zwi­
schen Ökonomie und Ökologie. Gewässer in 
ihrem Naturzustand bleiben weiterhin uner­
setzlich und jeder bauliche Eingriff sollte auf 
seine Notwendigkeit gründlich überdacht 
werden. I.B.

Das Leben im Abwasser von Rudolf Wegl. 
Erschienen 1985 im Hirthammer Verlag 
München. 160 Seiten, 700 Abbildungen. 
Preis: DM 36,-.

Das Büchlein soll der biologischen Beurtei­
lung von Abwasserreinigungsanlagen, ver­
schmutzten Wasserläufen, hypertrophen Ge­
wässern und Abwässern aller Art dienen. In 
äußerst knapper Form, auf nur 32 Seiten, 
werden Themen der Abwassertechnik, Ver­
fahren der Abwasserreinigung, die Bela­
stungsgrenze bei Abwassereinleitungen und 
die biologische Analyse von Abwasser- und 
Kläranlagenbiozönosen abgehandelt. Den 
Hauptteil des Buches nimmt der Bestim­
mungsteil wichtiger Indikatororganismen, 
wie Bakterien, Pilze, Mikro- und Makroflora 
und -fauna, der Güteklassen III und IV ein. 
Der Bestimmungsteil setzt sich zusammen 
aus mangelhaft wiedergegebenen Abbildun­
gen aus bestehender Literatur mit dazugehö­
rigen Kurzbeschreibungen. Mit der vorlie­
genden »Bildbestimmungsliteratur« einem 
nicht wissenschaftlich ausgebildeten Per­
sonal eine Determination und biologische 
Beurteilung zu ermöglichen, erscheint mir zu 
optimistisch gesehen. Bei den Abbildungen 
und dem angeführten Zahlenmaterial ver­
mißt man Quellenangaben. I. B.

Naturköder -  Köderlexikon. Von Klaus 
Schmidt. Ein Buch der Sportzeitschrift 
»Blinker«, 160 Seiten, zahlreiche Fotos. 
Jahr Verlag, Hamburg 

Wie die Bezeichnung Lexikon besagt, wird in 
diesem Buch alles vorgestellt und einge­
hendst beschrieben, was man irgendwie auf 
einen Haken spießen kann. Beginnend mit 
der Beifußmade, über den Holz- und Ohren­
wurm bis zur Wollhandkrabbe erstreckt sich 
das Kapitel »Animalische Köder«. Den Köder­
fischen ist ein eigener Abschnitt gewidmet. 
Zum Abschluß noch alle möglichen vegetari­
schen Köder und einige Ködergeheimnisse. 
Ergänzt wird die hervorragende Darstellung 
durch einmalig gelungene Fotos. Fy

Wettfischen. Gerät, Köder, Technik und 
Taktik. Von Dieter Berger und Rolf 
Schumacher. 2., neubearbeitete und er­
weiterte Auflage, 1985. 110 Seiten und 12 
Tafeln mit 33 Fotos, 33 Zeichnungen. 
21,5x13,5 cm. Kartoniert. DM 29,80. Ver­
lagsbuchhandlung Paul Parey, Hamburg 
und Berlin

In zweiter, neubearbeiteter und erweiterter 
Auflage liegt die praxiserprobte Anleitung
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zum Wettfischen vor. Bei dieser spezialisier­
ten Angelart kommt es auf Schnelligkeit und 
Exaktheit bei Anködern und Auswerfen, bei 
Anhieb, Einholen und Abködern ebenso wie 
auf feinste Gerätemontage und unbedingtes 
Kennen der Fische an.
Der erste Teil behandelt Grundlagen und 
Voraussetzungen des Wettfischens. Im zwei­
ten Teil geht es um Feinheiten aus der Pra­
xis. Ein Buch für jeden passionierten Wett­
angler. Fy

Friedfische angein. Ein Sonderheft der 
Zeitschrift »Blinker«. 84 Seiten, zahlreiche 
Fotos. öS 75,-. Herausgeber Karl Koch. 
Jahr Verlag, Hamburg 

Die Methoden zum Fang der bekanntesten 
Friedfische werden mit neuen Anregungen 
versehen und anschaulich dargestellt.
Ein Heft für Anfänger, die schneller und 
leichter ans Ziel gelangen wollen, aber auch 
für Spezialisten, die so manchen neuen Trick 
verwerten können. Einige der behandelten 
Themen sind: Anfüttern, Variationen mit der 
Matchrute, Spürangeln (für den heiklen 
Fisch), Friedfischködern u.v. a. Fy

Rotaugen-Satt. Lebensweise, Verhalten und 
sportlicher Fang dieses meistbeangelten 
Fisches. Von Rainer Baumgart. 1984. 123 
Seiten mit 183 Einzeldarstellungen in 71 
Zeichnungen und 26 Fotos. 21,5x13,5 cm. 
Kartoniert. DM 28,-. Verlagsbuchhand­
lung Paul Parey, Hamburg und Berlin. 

Das Rotauge, in stehenden wie in fließenden 
Gewässern fast ganz Europas reichlich ver­
treten, ist der meistbeangelte Fisch. Rot­
augenangeln bedeutet Feinangeln, ob mit 
der Stipp- oder der Grundangel. Im umfang­
reichen Fangteil geht es um: geeignetes Ge­
rät, Bebleiung und Schwimmer, Knoten, Kö­
der u. v. a.
Besonderes Augenmerk gilt den verschiede­
nen Anfütterungsmethoden. Zahlreiche Bei­
spiele zeigen typische, für den Fang von Rot­
augen vorteilhafte Angelplätze. Willkommen 
ist eine übersichtliche Zusammenstellung 
von Fehlbissen, Fehlschlägen und ihren Ur­
sachen. Fy

Die Ausrüstung des Fliegenfischers. Aus­
wahl und Gebrauch passender Geräte. 
Von Reinhard Brehmer. 1984. 142 Seiten 
mit 143 Einzeldarstellungen, davon 32 Fo­
tos, in 57 Abbildungen. 22x13,5 cm. Ge­
bunden. DM 38,-. Verlagsbuchhandlung 
Paul Parey, Hamburg und Berlin.

Der Autor, aus Beruf und Neigung an physi­

kalisch-technischen Zusammenhängen in­
teressiert und mit den Gegebenheiten bei 
Entwurf und Bau von Angelgeräten wohlver­
traut, hat sie auch in langjähriger Angel­
praxis erprobt.
Berücksichtigt sind alle zum Fliegenfischen 
benötigten Ausrüstungsgegenstände. Be­
sonderes Augenmerk gilt der Schnur, mit 
ihren vielfältigen Ausführungen und Aufga­
ben wichtigstes Teil der Fliegenfischeraus­
rüstung. Der mit informativen Fotos und 
Zeichnungen ausgestattete Leitfaden gibt 
beginnenden wie fortgeschrittenen Fliegen­
fischern wertvolle Hinweise. Fy

Fisch und Fang -  Video: Friedfischangeln 
leichtgemacht. 1986. Farbfilm auf Video­
kassette. 45 Minuten Spieldauer.
Video 2000, VHS, Beta. Preis: DM 128,- 
Produktion: JAS-Film, Hanstedt/TRANS- 
VIDAC GmbH, Hamburg. Auslieferung: 
Verlagsbuchhandlung Paul Parey, Ham­
burg und Berlin.

Hier zeigt ein Angelprofi, wie man beim An­
geln auf Brassen, Schleien, Rotaugen und 
Karpfen Erfolg haben kann. Uwe Böttcher, 
der Weltmeister von 1982 im Brandungs­
angeln, führt durch diesen Film. Er stellt die 
verschiedenen Rutenarten und ihren Einsatz 
vor, behandelt Natur- und Kunstköder, zeigt 
Angeltechnik in allen Variationen, sowohl in 
stehenden Gewässern als auch in Fließge­
wässern, und er verweist auf die waid- und 
fachgerechte Behandlung des Fanges.

Angeln in Baggerseen. Entwicklungssta­
dien, Bewirtschaftungs- und Besatzmög­
lichkeiten sowie Fangtechniken. Von Jens 
Beucker. 1984. 113 Seiten mit 102 Einzel­
darstellungen in 79 Abbildungen, davon 
16 Fotos. 21,5x13,5 cm. Kartoniert. DM 
29,80. Verlagsbuchhandlung Paul Parey, 
Hamburg und Berlin

Eine neue Gewässerart ist in wenigen Jahr­
zehnten entstanden. Beucker, der seit Jah­
ren den Fischbesatz von drei anglerisch ge­
nutzten Baggerseen betreut, behandelt zu­
erst die Temperaturschichtung von Aushub­
gewässern und die allmähliche Entwicklung 
vom nährstoffarmen zum nährstoffreichen 
Baggersee, dessen Fauna und Flora fast 
einem natürlichen See gleicht.
Für den Fang von Rotaugen, Karpfen, Brach­
sen und Schleien, von Barschen, Zandern, 
Hechten, Aalen und Forellen werden jeweils 
Standplätze, Beißgewohnheiten, Köder, Ru­
ten und Rollen, Schnüre, Schwimmer und
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Bebleiung, Vorfächer und Haken mit den ent­
sprechenden Techniken besprochen. In­
struktive Zeichnungen vervollständigen den 
Text. Fy

Kiesgrube und Landschaft. Handbuch über 
den Abbau von Sand und Kies, über Ge­
staltung, Rekultivierung und Renaturie- 
rung. Herausgegeben von F. Dingethal, 
R Jürging, G. Kaule, W. Weinzierl und 28 
weiteren Autoren. 2., vollständig neubear­
beitete und erweiterte Auflage. 1985. 285 
Seiten mit 225 Abbildungen, davon 98 
farbig, 2 Übersichten und 15 Tabellen. 
25 x 16,5 cm. Gebunden DM 68,-. Verlags­
buchhandlung Paul Parey, Hamburg und 
Berlin.

In 11 Abschnitten werden die wesentlichsten 
Punkte bezüglich Anlage und weiterer Ver­
wendung von Kiesgruben bzw. Baggerseen 
ausführlich und übersichtlich besprochen: 
Sand und Kies als Baustoff. Geologie und 
Verbreitung der Sand- und Kiesvorkommen 
in der Bundesrepublik Deutschland; Stand­
ortwahl; Folgefunktionen; Betriebsplanung; 
Gewässerpflege im Baggerweiher; Paläonto- 
logische, prähistorische und historische 
Funde; Beispiele; Die Abbaugenehmigung; 
Rechts- und Verwaltungsvorschriften in 
Österreich; Geschichte und Ausblick; Lite­
ratur.
Naturgemäß sind die Abschnitte »Standort­
wahl« und »Folgefunktionen«, in denen Was­
serhaushalt, Wasserqualität und die fische- 
reiliche Nutzung von Baggerseen ausführ­
lich, allgemein verständlich und mit hervor­
ragenden Abbildungen ergänzt besprochen 
werden, für den Fischereiberechtigten am in­
teressantesten. Erfreulich ist, daß im Ab­
schnitt »Betriebsplanung« auch Themen wie 
»Biotopgestaltung für Vögel« und »Amphi­
bien und Reptilien« Raum gegeben wird.

Ein sehr schönes, praktisch brauchbares 
und im besten Sinne des Wortes »universel­
les« Buch. Ry

Fischerei und Fischartenschutz. Schriften­
reihe der Arbeitsgemeinschaft der Deut­
schen Fischereiverwaltungsbeamten und 
Fischereiwissenschaftler. Heft 2/1986 -  
verlegt und hergestellt durch den Ver­
band Deutscher Sportfischer e. V, Bahn­
hofstraße 35, D-6050 Offenbach-Main. 
64 Seiten, Preis ca. DM 4,-.

In dieser kleinen Broschüre werden folgende 
Themen bearbeitet:
-  Bestandssituation der Fischerei in der 

BRD
-  Rechtliche Grundlagen
-  Ursachen der Bestandsgefährdung, wie 

technische Eingriffe, Gewässerbelastun­
gen, fischereiliche Maßnahmen, Schiffahrt- 
und Freizeitnutzung und weitere Ursa­
chen.

-  Maßnahmen und Forderungen zum Fisch­
arten- und Biotopschutz, wie rechtliches 
Instrumentarium, Schutz der Lebens­
räume, Hege und Bewirtschaftung, Wie­
dereinbürgerung und Neuansiedlung, 
Fischartenschutz in Naturschutzgebieten.

Obwohl- oder gerade weil -  die behandelten 
Themen kurz gefaßt sind, werden alle 
wesentlichen Faktoren präzise berücksich­
tigt. Diese Broschüre stellt eine wertvolle Er­
gänzung zur Literatur des Themenkreises 
»Fischerei und Fischartenschutz« dar und ist 
als Nachschlagewerk für die tägliche Arbeit 
den Naturschutzbeauftragten, Organen der 
Gewässeraufsicht und allen jenen, denen 
Biotopschutz und Arterhaltung ein besonde­
res Anliegen sind, bestens zu empfehlen.

E. Kainz

__  15.-18. Oktober
/ T A  a  2. Internationale Ausstellung und Tagung für Fischerei

Æ / 'X  in der A loenreaion
•  Fischzucht

Alpen-Fisch ’87 •  SporWBerufsfischerei
•  Gewässerbewirtschaftung/

Kongreßhaus Innsbruck Gewässerschutz 
•  Aquaristik

Kongreßhaus Innsbruck, A -6020 Innsbruck, 
Tel. 0 5 2 2 2 /3 6 5 2 1 -2 5 1 ,  Telex 05-33138

Rennw eg 3, Postfach 533
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Am 30. Dezember 1986 um 10.10 Uhr hatte Rupert Brugger aus Grödig sein Traumerlebnis im Olsacher- 
Wasser in Spittal/Drau. Der Huchen ist 25 kg schwer, 1,21 m lang, ein Männchen im Alter von 14 Jahren 
und hatte im Magen 5 Aalruten und 1 Bachforelle. Eine Aalrute davon maß immerhin 40 cm.
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